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#ST# I n s e r a t e.

[•] \ B e k a n n t m a c h u n g .
Nach einer neuem Eröffnung des schweizerischen Geschäfts.«

tragers in Paris haben auf das Testament Napoleons 1. nicht
alle Militärs Anspruch zu machen, welche im Zeitraum von
1792 bis 1815 iu Frankreich gedient, sondern nur diejeui-
gen, welche in dem erwähnten Testamente ausdrüklich l e z t*
w i l l i g bedacht worden find (légataires particuliers), und
sernex diejenigen Militärs, welche zum Bataillon d ex J n se l
E l b a gehörten, beziehungsweise deren Witwen oder Waisen.

Zux Begründung ihrer Ansprüche haben die l ez twi l l ig
33 ed a ch t e n einen Lebensschein, so wie ihre Dienstetats ein-
zusenden, die Witwen oder Kinder derjenigen Militärs, welche
zum Bataillon der Jnsel Elba gehörten, haben außex. diesem
Dienstetat ihxer Gatten oder Väter noch einen Eheschein, und
die Kinder einen Ausweis über ihre eheliche Abstammung bei-
zulege«.

B e r n , den 16. März 1855.
Die s chwe ize r i s che B u n d e s k a n z l e i .

. [-] Bekanntmachung,
betreffend

d e n ! & o r l > e r e i t n n g £ k n r s
der

rii>{jmüf|1|rj)en pol.-iteajntfrjjen £a)ult.

Jn der zweiten Hälfte des Monats April d. J. wird der
durch das Reglement vorgeschriebene, halbjährige Voxberei-
tungskur.} für die eidgenössische polytechnische Schule, deren
ordentliche Kurse im Oktober dieses Jahres beginnen folleu,
eröffnet werden. Derselbe zerfällt in zwei Abtheilungen,
nämlich in eine Abtheilung zur Vorbereitung für diejenigen,
welche nächsten Oktober in den ersten Jahreskurs der Bau-,
Jngenieux-, mechanisch-technischen oder Forstschule, und in
eine Abtheilung für diejenigen, welche in den ersten Jahres-
lurs dex chemisch »technischen Schule des Polytechnikums ein-
treten wollen.

Jn diesen beiden Abtheilungen werden folgende Unterrichts-
gegeustände gelehrt werden:
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I. A li. «bthcitung gemcins«.)aftli<$ :

Deu t sche und s x a u z o s i s c h e Sprache , um diejenigen,
welche derselben nicht hinreichend mächtig find, zu befähigen,
beim Beginn des ordentlichen Kurses die Vorträge in deutsch«
und französischer Sprache gehörig benutzen zu können. E le-
m e n t a l e Stati! und Dcnamt ì ! fester und flüssiger Körper.
E l e m e n t a r e r K u r s der Phys ik . E l e m e n t a r e r K u r s
de r u n o r g a n i s c h e n uni) o r g a n i s c h e n E h e m i e . Zoo-
l o g i e , B o t a n i k oder M i n e r a l o g i e , soweit das Bedürf-
niß den Unterricht im einen oder andern dieser drei Fächer
für den einzelnen Schüler nothwendig macht.

I. 9.l&tJ)eillnng
zur Vorbereitung für die Bau-, Jngenieur», mechanisch*

. technische und Forstschule :
Reine M a t h e m a t i f : numerische Auflösung höherer

Gleichungen, Lehre von den Reihen, Kombinationslehre,
sphäxische Trigonometrie und analytische Geometrie. Dax-
stellende G e o m e t r i e : die einfachsten Schnitt- oder Be-
xührungsfonjlruftionen, die Anfangsgründe der schiefen Pro-
jektioneu und der Schattenlchre. P r a k t i s c h e G e o m e t r i e :
Untersuchung und Berichtigung der Kreuzscheibe und des Meß«
tisches, Feldmeßübungen. Einzelne Abschnitte der P h y s i k
mit Anwendung der Mathematik. Z e i c h n e n von geometri-
schen, Bau« und Maschinenkonstxuktionen, Ornamentenzeichneu
und Tuschen.

II. •.XIitlfKilnnfj
zur Vorbereitung in die chemisch-techuische Fachschule:
R e i n e M a t h e m a t i k : Gleichungen vom dritten und

wenn nöthig auch vom zweiten Grade, die einfachsten Reihen,
ebene Trigonometrie. D a r s t e l l e n d e G e o m e t r i e , die
Projektionen von geraden Linien, Ebenen und Körpern, An»
fangsgriinse der schiefen Projektionen. Shemie: Uebungen
im Laboratorium. Uebungen im Zeichnen mit Zirkel und
Lineal. (Die Zeichnungssääle und wo möglich auch das
Laboratorium stehen den Theilnehrnern am Vorbereitungsfurse
auch außer den Unterrichtsstunden zum Arbeiten offen.)

Die Aufnahme von mehr elementaren, sowie von höhexu
Abschnitten der angeführten oder mit denselben verwandten
Sehrfächex in den Unterrichtskreis des Voxbereitungskurses bleibt
vorbehalten und wird von dem Ergebnisse dex Aufuahms-
Prüfung und dem Bedürfnisse der Zuhörer abhängig sein.

Zum VorbereitungskurCe kann zugelassen werden, wer
später
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I. als eigentlicher S c h ü l e r des Poli.-tcchntfums in eine
Fachschule desselben eintreten, oder

H. sjch zum Lehrer sür höhere Real» oder technische Schul-
anjlalten ausbilden, oder

III. als Z u h ö r e r nur einzelne Fächer an der sechsten Ab-
theilung oder an den Fachschulen besuchen will.

Jeder unter Ziffer I begriffene Bewerber um ..Aufnahme
in den Vorbereitungskurs muß

1) in der Regel mindestens 16'/2 Jah« alt sein;
2) ein befriedigendes Sittenjeugniß, fowie ein Zeugniß über

seine Vorstudien vorweisen und
3) eine Vorprüfung bestehen, in der ex sich über die in

Art. 5, 6, 7 und 8 der „Organisation des Vorberei-
tungskurses" vorgeschriebeneu Vorkenntnijse auszuweifen
hat.

Bewerbern, welche die geforderten Vorfenntnisse nicht be*
fitzen, kann die Aufnahme in den Vorbereitungskurs gleich-
wohl gestattet werden, unter der Bedingung jedoch, daß fie
das ihnen Mangelnde während des Vorbereitungskurses nach
besonderer Anleitung der Lehrerschaft nachholen. (Organisa-
tion des Vorbereitungsfurses Art. 9.)

Für den Besuch des Vorbereitungsfurses ist fein Schul-
geld zu entrichten; dagegen ist sür die Benutzung der Labo-
ratorien eine vom Schulrath festzusetzende Entschädigung zu
bezahlen. (Org. .Art. 10.)

Jeder Schüler hat in der Regel alle Fächer seiner Abthei-
lu»g zu besuchen, kann indessen durch die Lehrerschaft aus
denjenigen entlassen wenden, in denen ex bei der Ausuahms-
prüsung hinreichende Vorkenntnisse zur Aufnahme in das Pol9-
techniïum nachweist. Die Schüler einer jeden der beiden
Abtheilungen können durch die Lehrerschaft auch zu Unter-
richtsstunden der andern Abtheilung zugelassen, oder wo es
no'thig ist, zum Besuche derselben angehalten werden.

I. Wer als Schüler in den Vorbereitungsknrs einzu-
treten wünscht, hat

1) wo möglich vox Ende März folgende Ausweisschriften a«
den Sekretär des schweizerischen Schulrathes in Zürich
einzusenden s
a. eine schriftliche, vom Vater oder Vormund unter-

zeichnete Anmeldung, welche den Namen und Hei-
matsort des Angemeldeten enthält und wo möglich
auch die Fachschule bezeichnet, in welche dies« später
einzutreten wünscht;
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b. Zeugnisse über feine Studien (anfälligen pxaktifchen

Arbeiten) und seine flttliche Aufführung;
c. einen Altersausweis ;

2) bis spätestens am 22. April fich .persönlich beim Direi-
tor des Vorbereitungslurfes, Herrn Professor von De-
s c h w a n d e n in Zürich, zu melden.

11. und III. W<x fich zum Lehrer für höhere Realschulen
oder technische Lehranstalten ausbilden oder wer nur als Zu-
hör ex am Vorbereitungskurs Theil nehmen will, kann fcelie-
bige einzelne Fächer desselben uuentgeldlich, mit Ausnahme
einer Entschädigung für die Benutzung des Laboxatoriums,
besuchen und hat sich zu diesem Zwerfe für dieselben bis spä*
testens am 7. April dieses Jahres bei der Kanzlei des Schul-
rathes, mit Angabe seines Namens, Alters, Heimats- und
Wohnortes einschreiben zu lassen, und insofern es verlangt
wird, Zeugnisse über feine bisherigen Studien beizubringen.
Die Aufnahmsprüfungen werden unmittelbar nach dem 22.
April dieses Jahres stattfinden un... die nähern Zeit- und
Ortsbestimmungen für dieselben., sowie für den Anfang des
Voibereitungskurses selbst, später bekannt gemacht werden.

Exemplare des Reglements der eidgenössischen polytechnischen
Schule, sowie der Organisation des Vorbereitungskurses können
•beim Sekretär des Schulxathes und bei den Staatskanzleien
i/ex Kantone erhoben werden.

Z ü r i c h , den 3. Mäxj 1855.
Jm Namen des schweiz. Schnlrathes,

D e r P r ä s i d e n t :
Dr. Äcrn.

Der Sekretär :
©tpcfcc.

l3] B e k a n n t m a c h u n g ,
b e t r e f f e n d d e n i i b e r f e e i s c h e u P a ï e t b o t d i e n j l .

Jn Bestätigung der Anzeige vom 5, Jänuex d. J. (Bun*
desbl. Nr. l, S. 20) macht das unterzeichnete Departement das
Publikum darauf aufmerksam, daß die Paketboote, welche die
Beförderung der Korrespondenzen vo« Singapore nach Austra-
lien besorgten, nun für einen andern Dienst bestimmt find,
fo daß die genannten Korrespondenzen während einiger Zeit
âvedei; iibeip Trieft. ««...Suez, noch mit der &xitHsch»oßinMschen
Ueberlanbspoyì; (via Suez), sondern einzig -nur über Pl-jmoutt)
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uhd das Kap der guten Hoffnung (Abgang von Pfymouth am
4. jeden Monats) nach Australien befördert werden können.

Bern, de« 6. März 1855.
Fur das schweizer ische

Post- und B a u d e p a r t e m e u t j
Naeff.

[*] B e k a n n t m a c h u n g .
Um für die Zukunft einigermaßen geübte Telegxaphisten

zu bilden, und den Aspiranten für solche Stellen Gelegenheit
zu der gehörigen Ausbildung darzubieten, werden auf folgen-
den Haußtpojibüreaux Volontäre aufgenommen:

Ju B e l l i n z o n a , -Bern, Ehaux-de-Fouds , Shux,
© e u f , S a u f a n n e , Zürich.

Die Aspiranten haben (Ich, nebst Zusendung von Zeug-
uissen und Smpfehlungen, an die Telegxapheninfpektionen in
L a u f a n n e (für Ehaux-de-Fonds, Genf und Laufanne); in
...Bern (für Bern); in St. Ga l l en (für Zürich); tu Bel-
l i u z o n a (für Bellinzona und Shur) bis zum 1. April nächst-
künftig zu wenden.

Die Volontäre müssen fich verpflichten, ein halbes Jahr
lang auf dem Bureau zu arbeiten.

Sie stehen unter der Ausficht des Büxeauches, welcher fie
iustruirt und je nach ihrer Befähigung zum Dienste verwendet.
Während dieser ganzen Lehrzeit haben die Volontäre auf
keinerlei Entschädigung Anspruch.

Nach einem halben Jahr hingegen erhalten fie ein Zeugniß
von ihrem Ehef, und es wixd davon dem Post- und Bau-
depaxtement Kenntniß gegeben. Diejenigen, welche gute Zeug-
nisse erhalten, werden alsdann vou Seite des Departements
einer Pxüsuug unterworfen, und erhalten je nach dem Exgebniß
derselben ein Diplom.

-.Bei Anstellung von Telegraphisteu, fo wie denjenigen Post-
haltern und Postfomm.s, welche zugleich zum Telegraphen-
dienst verwendet werden, finden vorzugsweise die mit solchen
Diplomen versehenen Anmelder gebührende Beriikftchtigung.

B e r n , den 3. März 1855.
Das schweize r i sche

Post- u n d B a u d e p a x t e m e n t .
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.$în$s.--$.f«il»ung.m.
( A R m e l b a n g t n ohne gu te Seumandszeagn i f sc f inncn

nich t b e r ü f s i c h t l g t werden.)

..SaCante SteO*.

1) Po (lh a l t e r in
H a u s e n a. Albis.

2) B u r e a uch e s auf
dem Hauptpost*
büreau in Base l .

3) P o st h a l t e x in
R e in ach, Ktj
Basel-'Landschaft.

4)S3xie f txägerbe im
Hauptpostbüreau in
2 a u s a n n e;

5) P o s t h a l t e r und
T e l e g r a p h ist in
Uz u ach , Kts.
St. Gallen. -

6) K o m m i s aus d.
Hauptpostbüxeau in
L a u s a n n e .

7) idem.

8) P o s t h a - l t e x und
T e l e g r a p h i s t in
B u l l e , Kantons
Freiburg.

3a&reäflel>alt<

Fr. 300.

Fr. 2004.

Fx. 880.

Fx. 660.

Fr. 1600,
nebst Fr. 120
aus der Tele-
graphenkasse u.
Provision v. den
.elegxaöhischen
Depesche«.
Fr. 1200.

Fx. 1008.

Fr. 1000
und Fr. 120 aus
d. Telegraphen.»
'asse nebst regle-

mentaxischex
Pxovifion.

-Inrneldunj).

Bei der Kreispojl>
direktion in Z ü r i c h ,
bis zum 27. März d.J.

Bei dex Kxeispost-
bixektion in B a f e l ,
bis zum 27. März t>.J.

idein.

Bei der Kreispoit»
dixektion (n Lausanne ,
bis zum 27. März d.J.

Bei dex Kxeispost-
dixeftion in St. G a l»
l e n , bis zum27. Mäxz
d. J.

Bei fcex Kreispost«
direktion in Lausanne,
bis zum 27. März d. J.

idem,

idem.



233

1) W a g e n m e i s t e r
in N e u e n b u r g .

2) - B ü . ? e a u i ) i e n e x :
b. Hauptpostbüreau
in Zurich.

3) P o st h a l t e r in
Wohleu, Kts. '
Aßrgau.

3.ttiri;S-c.f}art,

Fx. 1000.

Fx. 8OO.

Fr. 120O.

Cïwm*.ïïinttj.,.

Bei de>: Kreispost-
WwEtion in N e u e n -
l j u x g , bis zum 20.
März d. 3.

Bei der Kxeispoj.>
direïtion in Zür ich ,
bis zum 22. Mäxz d. J,

..Bei der Kreispojï-
bixeïtion in Aa ï au ,
bis zum 27. März d. J«.

p] P e r e i n t o r i s c h e So ï laduug .
Da die Maria Josepha Theresia Txo- ler , Tochter des

Jost, von Münster, gebore!, den 17. März 1793, seit dem
Jahre 1817, zu welcher 3«-t dieselbe im Begleit einer fremden
Dame den hierseitigen Kanton verließ, landesabwesend und ver*
schollen ist, fo wird diefelbe oder ihre rechtmäßigen Abfömm-
liuge aufgefordert, binnen fechs Monaten, von heute an, vor
dem Departement des Jnnern des Kantons Luzern zu er-
scheinen, oder tiefer Behörde auf andere Weise von ihrem
....eben unì.) Aufenthaltsorte Kenntniß zu geben, widrigenfalls
nach Ablauf dieser anberaumten Frist gedachte Maria Jofepha
Therefïa Troxler todt ..rflärt un.) feie .-Berlaffeufchaft derselben
unter ihre hierseitigeu Erben »ertheilt werden wird»

Suzex«, den 14. ghristmonat 1854,
Aus Auftrag ,

des Departements de... 3«««?«,
Dei? Dbeïfchxeib« pro quo;
3.3. Schnas-iDcle..!,

ReÔ.. Post

-.Böndesblatt. Jshtg. VII. Bd. I. 27
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[-] * Pexemtor i f che .-Boxlabung.
Da Joseph ..H....JÇ »on Littau, ehelicher Sohn bes Au.»

gujiin und ber Kathanna W.,;.§, gei. Wühlebach, geboren den
24. April 178?, seit 1810, zu welch« Zeit et al« Bedien*
ter eines Oberfien so» Suzern [ich hat anwerben taffcn, unb
nach deiti leätetn Tob den fxan|öfifchen Feldzug nach ...Ruß*
ïani... mitmachte, landesabwefenb «nb »erschollen ifl, so wird
deïfeîbe ödet fetae rcchtmäfjigcn AbîSmmîtnge aufgefordert, binnen
sechs Monaten, von heute an, vor de«. ..Deöartement des Jnnern
des Kantonê Lu§eïn zu erscheinen, öd« .dieser Behörte auf
audexe Weise von ihrem Leben unì) Aufenthaltsorte Kenntniß
zu geben, widrigenfalls nsch Ablauf dieser anbeïcmmten Sxifl
gedachter Augustin Wyss todt «fläxt und dessen Verlassen-
fchaft unter- seine hierfeitige» irte« seitheilt werden witd.

L u z e x n , ben 24.. SBinterrnonat 1854,
.-..tu« A U ft Ï 0 g

bêê Depaïternentô beo Snnern,
3« 3. Schnarrwyler,

sieg. Kzif..

Drucî und «3 rpeditira ber © t ä mp süsch ê n SSuchdïuckereî (®. .füuetwadel)
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